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Preußens Ehrentag iſt angebrochen, 

Froh begrüßt ihn jedes treue Herz. 

Heil dem König! Freudig ſei's geſprochen; 
Preußens Adler fliege ſonnenwärts. 
Möchteſt, ſchöner Tag, Du Klarheit bringen 
In der Zeiten wirren, wüſten Lauf — 

Kann Dein Friedenswort hindurch nicht dringen, 
Pflanze, Herr, das Kriegesbanner auf. 


Die Geſchichte wird von Dir einſt ſchreiben: 
»Friedrich Wilhelm, Deutſchlands beſter Manne, 
Und Dein Name wird ein Denkmal bleiben, 

Das kein Zeitenſturm vernichten kann. 


} nhalt. 

Deutſchland. Berlin (angebl. Eniſchlüſſe d. Wiener Cabincts; 
d. Ruſſ. Hülfe; Erricht. von Schiedsgerichten; d König nach Warſchanz 
Erklärung d. Greßberz v. Oldenburg); Königsberg (Reiſe d. Pſeudo⸗ 
Fürften Altieri); Aachen (Königin d. Belgier 7); Nendsburg (Poſitionz 
roßer Verluſt; Gewaltthat d. Dänen); Frankfurt (Beſetzung Kurheſſens); 
eimar (Inſpettien); Kaſſel (Vollmacht Haynau's; Aufford. an d 
We Darmſtadt (Beſchränkung d. Preßfreiheit); Hanau (Audienz 
d. Deputation d. Ob.⸗Appell- Gerichts); Wilhelmsbad (d. Kaßfeler Vor⸗ 

ſchlage abgelehnt); Stutigart (Vertag. d. Landesverſ.). 


Frankreich. Paris (d. Frage d. Wiederabſchaff. d. Wahlgeſetzesz 
Erklärungen d Kriegemin. üb. d. Nevue). 

England. London (d. Anonymität d. Preſſe). 

Dänemark. Kopenhagen (Verluſt bei Friedrichsſtadt; Sammlung 
für d. Vewohner von Friedrichsſtadt). 

Belgien. Brüſſel (d. Königin). 

Locales. Poſen; Aus d. Franftädter Kr. 

Anzeigen 


Berlin, den 13. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller- 
gnädigſt geruht: dem Ober⸗Baurath Lentze, zur Zeit in Dirſchau, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe ſo wie dem Steuer-Aufſeher 
Grönert zu Koblenz, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; und 
den Diakonus zu Schkeuditz und Pfarrer in Kursdorf, Dr. Stier, 
zum Superintendenten der Diözefe Schkeuditz zu ernennen. 


Die Univerſität wird das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs 
am 15. d. M. Mittags um 12 Uhr in ihrem großen Hörſaale feiern 
und damit den Akt der öffentlichen Uebergabe des Rektorats verbinden. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von der Schorf⸗ 
haide wieder hier eingetroffen. 


Berlin, den 14. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
guädigſt geruht: Dem Kreisgerichts- Rath Ruffmann zu Pillau den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen; und 
den bisherigen Waſſerban -Inſpektor Anders zu Steinau, Regierungs— 
Bezirk Breslau, zum Regierungs- und Baurathe zu ernennen. 


Se. Hoheit der Herzog Guſtav von Mecklenburg- 
Schwerin iſt von Leipzig, und der General-Major und Komman⸗ 
deut der 7ten Landwehr⸗Brigade, von Münchow, von Magdeburg 


hier angekommen. 


Deutſchland. 

© Berlin, den 12. Oktober. Wiener Blätter geben ſich die 
Miene, als ob der öfterreichifchen Regierung bei einem etwaigen Kon— 
flikt mit Preußen die Hülfe Rußlands gewiß wäre. Damit hat es aber 
gute Wege. Privatkorreſpondenzen aus Wien melden über die Geſin⸗ 
nung der öͤſterreichiſchen Regierung Widerſprechendes: daß ſie eine 
Verſtändigung mit Preußen wünſche — daß ſie entſchloſſen ſei, ihren 
Willen durchzuſetzen, ſollte es darüber auch zum Kriege kommen. Die 
Wahrheit wird ohne Zweifel ſein, daß das Wiener Kabinet bis ſetzt 
überhaupt noch nicht zu einem Beſchluſſe hat gelangen können. Dar⸗ 
aus erkennen wir aber, was wir ohnehin wiſſen: daß Rußland eben⸗ 
falls ſich noch nicht eutſchieden bat, | ja, daß es bei einem ſolchen Kon⸗ 
flitt ſich überhaupt nicht auf die Seite einer der beiden Großmächte 
ſtellen, ſondern ſeine Thätigkeit auf die Vermittelung zwiſchen ihnen 
beſchränken würde. Wenn der Kaiſer von Rußland durch ſeine Politik 
getrieben wäre, die öſterreichiſchen Reſtaurationsverſuche zu begünſti— 
gen, fo ziehen ihn doch perfünliche Sympathien zu Preußen, und aus 
dieſem und anderen Gründen wird er nie gegen Preußen kämpfen, um 
Oeſterreich zu unterſtützen. . 

Ueber die letzte Wendung der Kreuzzeitung in ihrem Verhalten 
gegen das Ministerium habe ich von einem ſonſt gut unterrichteten 
Manne erfahren, daß der Grund derſelben hauptſächlich in der Erklä⸗ 
rung einer hohen Perſon zu ſuchen ſei: die Angriffe dieſes Blattes auf 
die Miniſter mit Indignatio n geleſen zu haben! 

Die hieſigen tonſtitutionell tonſervativen Vereine werden den 
Vorabend des Geburtstages Sr. Majeſtat feſtlich begehen. — Heute 
hat ein Miniſterrath ſtattgefunden, in welchem hauptſächlich die kur⸗ 
heſſiſche Frage beſprochen werden ſollte. 

Berlin, den I. Ottober. (D. R.) Es zirtulirt gegenwartig 
eine Petition des von dem Premier⸗Lieutenant Harkort J. präſidirten 
Vereins für Berg und Mark an das Staatsminiſterium, worin ge⸗ 
beten wird, den nächſtens zuſammentretenden Kammern eine Geſetzes⸗ 
vorlage zu machen über die Errichtung von Schiedsgerichten in allen 
Gemeinden des Staats zur Schlichtung aller Civilprozeſſe in erſter 


Zum 25. Oktober 1850. 


Für die Freiheit und für Deutſchlands Ehre 
Haſt Du eingeſetzt Dein Königswort, 
D'rum gebeut, ſtell' Deine Kriegesheere, 
Gieb der wahren Freiheit feſten Hort. 
Preußen weiß, nach blut'ger Lorbeerkrone 
Strebt nicht ſeines Königs milder Sinn, 
Doch begegnen wir nur keckem Hohne, 
Bringet Langmuth nimmermehr Gewinn. 


Freudig ſtimmt Dir zu das 


Inſtanz, mit alleiniger Ausnahme der Wechſelprozeſſe, ſo wie zur 
Vornahme von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit innerhalb gewiſſer 
Gränzen. Dieſe Schiedsgerichte ſollen aus Vertrauensmannern unter 
Zuziehung eines Rechtskundigen gebildet und Rechtsfälle dürfen erſt 
dann vor die ordentlichen Gerichte gebracht werden, wenn ein Vergleich 
vor dem Schiedsgerichte nicht zu treffen geweſen, oder wenn die Par⸗ 
teien ſich bei dem Spruche des Schiedsgerichts nicht beruhigen wollen. 
Dieſer Spruch ſoll, ſofern keine Appellation erfolgt, Rechtskraft erhal⸗ 
ten und auf Anrufen der Parteien von den Behörden vollſtreckt wer⸗ 
den. Außerdem enthält die Petition das Geſuch um Vorlage des in 
der 16. Sitzung der 2. Kammer vom 15. September v. J. ſeitens des 
Herrn Juſtizminiſters in Ausſicht geſtellten Geſetzes über das Sportel⸗ 
weſen Und eines damit in Verbindung ſtehenden Koſtentarifs. — Aus 
Anlaß des neuen ſächſiſchen Preßgeſetzentwurfes, der Leipzig als Cen⸗ 
tralplatz des Deutſchen Buchhandels unmöglich macht und den deut⸗ 
ſchen Buchhandel nöthigt, einen anderen Kommiſſionsplatz aufzuſuchen, 
hatte geſtern einer der hieſigen größeren Sortimentshändler, deſſen 
Geſchaft ſich hauptſächlich dem Kommiſſionsweſen zuwendet, eine 
Audienz bei dem Miniſter des Innern, Hrn. v. Manteuffel, in welcher 
die Aufmerkſamkeit des Herrn Miniſters auf dieſen Gegenſtand und 
die Wichtigkeit namentlich für die Stadt Berlin, welche durch ihre 
Lage und die Bedeutſamkeit ihres Verlages gerade geeignet iſt, der 
Centralpunkt des Deutſchen Buchhandels zu werden, geführt wurde. 
Wie wir hören, hat der Herr Miniſter verſprochen, dem Gegenſtande 
die moͤglichſte Berückſichtigung zuzuwenden. 

— (Köln. Ztg.) Aus Warſchau wird durch zuverläſſigſte Hand 
geſchrieben, die Kaiſerin habe ihren fönigl. Bruder höchftfelbjt zu einem 
Beſuche nach Lazienki eingeladen. Aus nahe liegenden Gründen ſei 
dieſer Wunſch hier abgelehnt worden. Eine ganz neuerdings geſchehene 
perſönliche Einladung des Kaiſers aber, werde den König nunmehr 
doch beſtimmen, die Reiſe nach Warſchau anzutreten. Dieſer Zuſam⸗ 
menkunft dürfte ein Europäiſcher Fürſten Congreß auf dem Fuße fol⸗ 
gen. — Dem „H. C.“ wird von Berlin geſchrieben: Wir können 
aus glaubhafter Quelle melden, daß der Großherzog von Oldenburg 
die beſtimmte Erklärung abgegeben hat, daß er den dauiſchen Koͤnigs⸗ 
thron zu beſteigen nicht geſonnen ſei, und daß er ſich jedenfalls nur 
unter vollſtändiger Anerkennung der Rechte der Herzogthümer dazu ent⸗ 
ſchloſſen haben würde. An dieſer, eines deutſchen Fürſten und ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Agnaten vollkommen würdigen Erklärung iſt denn 
weuigſtens vorläufig die feindſelige Politik fremder Mächte geſcheitert. 
Zwar wird die Abdankung des König-Herzogs Friedrich VII., welche 
bereits ſeit längerer Zeit vorbereitet it, nicht dadurch alterirt werdenz 
aber deſſen Oheim, Erbprinz Friedrich Ferdinand, als nächſter Agnat 
wird ſich dieſer Abdication nicht auſchließen, vielmehr den ihm im 
gegebenen Falle rechtmäßig zukommenden Thron einnehmen. Da die⸗ 
ſer Prinz 58 Jahre alt und von guter Conſtitution iſt, ſo wird ſeine 
Regierungszeit hoffentlich von ſo langer Dauer ſein, um in derſelben 
die Verhältniſſe der Herzogthümer zu dem Königreiche definitiv zu ordnen. 


Königsberg, den 5. Okt. (Köln. 30. Als neueſte Nachricht 
über den Pfeudo- Fürſten Altieri kaun ich Ihnen mittheilen, daß 
derſelbe nach Abhaltung einer Meſſe im Frauenburger Dom ſich nach 
Polen gewendet und bei Straßburg unter Vorzeigung eines Paſſes 
und eines kaiſerlichen Handſchreibens die Gränze paſſirt hat. 
Der ihn verfolgende Polizei-Inſpektor aus Danzig war außer Stande, 
ihn rechtzeitig zu erreichen. Indeß find ſofort die nöthigen Mitthei⸗ 
lungen nach Warſchau gemacht worden. — Aus Danzig wird berich⸗ 
tet, daß der dortige Regierungs-Praſideut Herr v. Blumenthal aus 
dienſtlichen Ruckſichten ſein Mandas als Abgeordneter zur erſten Kam⸗ 
mer niedergelegt hat. — In Verfolg meiner neulichen Notiz über das 
in der Stadtverordneten-Verſammlung zur Sprache gebrachte Anſin⸗ 


nen der Megierung an den Magiſtrat, bei Auſſtellung der Geſchwo⸗ 


renen Urliſte die politiſch Unzuverlaäſſigen roth anzuſtrei⸗ 
chen (eine Correſpondenz der Poſ. Itg. hat darüber gleichfalls berichtet), 
bin ich heute im Stande, hinzuzufügen, daß der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher von der Regierung eine Rüge erhalten hat und gegen den 
Magiſtrats-Commiſſarius, welcher die Interpellation beantwortete, 


eine Diseiplinar-Unterſuchung eingeleitet iſt. 


Aachen, den 12. Oktober. (Tel. Dep. d. D. Ref.) Die Koͤni⸗ 
gin der Belgier iſt geſtern Morgen 8% Uhr geſtorben. 


Rendsburg, den 10. Oktober. (D. R.) Die ſaͤmmtlichen Ge⸗ 
ſchütze vor Friedrichsſtadt find bereits hier eingetroffen, die Poſition 
iſt aufgegeben, indem die Truppen bis dieſſeits der Eider zurückgezo⸗ 
gen ſind und nur die Vorpoſten, wie früher, jenſeits der Eider beim 
Dorfe Sü derſtapel aufgeſtellt find; die Dänen, welche vor einem 
abermaligen Angriff Furcht haben, befeſtigen ſich noch ſtärker im We⸗ 


Mögen wiederkehren Friedrichs Tage, 
Der im Kampfe eine Welt beſtand, 
Mit dem Schwerte und der Themis Wage 
Ordnete das Deutſche Vaterland. 5 


Unverſtand und Bosheit müſſen ſchweigen, 
Wenn ſie hohe, kräft'ge Thaten ſeh'n, 
Preußens Volk wird ganz ſich einig zeigen, 
Wie Ein Mann zu Deiner Fahne ſteh'n. 


Doch Dein Wille ſoll im Volke leben — 
Volk und König gehen Hand in Hand; 
Magſt Du Krieg, magſt Du uns Frieden geben, 
Vaterland. 


Eidermündung bei Kollingbüttel und Ramſtedt, indem ſie 8 


ihnen nichts Anderes 
Später gegen Abend iſt ihnen durch einen däniſchen Parlamentair die 
Fahrt bis Tönning geſtattet. 

Die Eiderlootſengalliotte, die ſchon zu zweien Malen von den 
Däniſchen Kugeln begrüßt worden iſt, hatte geſtern wieder ein ähnli⸗ 
ches Attentat auszuſtehen. Zwiſchen 30 und 40 Brandgranaten wur⸗ 
den vom jenfeitigen Ufer aus der Galliotte, die im wollerſumer Hafen 
vor Anker liegt, zugeſandt, indeß ohne daß dieſelben erheblichen Scha⸗ 
den aurichteten. Das Auffahren einiger Geſchütze der 12pfündigen 
reitenden Schleswig-Holſteinſchen Batterie am dieſſeitigen Ufer, die 
mit wohlgezielten Shrapnellſchüſſen antwortete, richtete einige Verwir⸗ 
rung unter der Dänifchen Stückbedienung an und bewog den Feind, 
ſeine Demonſtrationen aufzugeben und ſich zurückzuziehen. 

Das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſoll wieder 
von hier nach Kiel verlegt werden, und bald dürfte die Statthalter⸗ 
ſchaft ſich auch dorthin begeben. 

Frankfurt, den 10. Oktober. (Köln. Ztg.) Der preiswürdige 
Rücktritt des ehrenhaften Kurheſſiſchen Offiziercorps gilt, wie wir hoͤ⸗ 
ren, den Verſchworenen von der Eſchenheimergaſſe als Grund, die 
Beſetzung des Kurſtaates ſogleich zu verfügen. Wir hoͤ⸗ 
ren, daß eine „Aufforderung“ an Oeſterreich und Baiern erlaſſen wer⸗ 
den ſoll, unverzüglich Truppen über die Kurheſſiſche Granze zu ſenden. 
Geſtern hieß es ſchon, daß ein hieſiges Oeſterreichiſches Bataillon in 
Marſchbereitſchaft gehalten werde, und heute verſichert man uns, daß 
nach Aſchaffenburg Befehl ergangen ſei, für Bairiſchen Erſatz in Frank⸗ 
furt zu ſorgen. Wie ſchwer es nun auch iſt, den Gehalt dieſer Nach⸗ 
richten auf der Stelle zu ergründen, ſo erſcheinen ſie doch keineswegs 
als in der Luft ſchwebend. Es ſoll daher auf Preußiſcher Seite bereits 
jede noͤthige Anordnung zu energiſcher Abwehr getroffen ſein. Der 
Prinz von Preußen war deshalb in der Nacht hier geblieben und rei⸗ 
ſete heute früh mit dem erſten Bahnzuge nach Mainz. Gegen Abend 
wird, wie wir hören, eine Berathung von Wichtigkeit in Rumpenheim 
Statt finden, wo man auch den Grafen Thun erwartet. — Die ſeit 
mehreren Tagen an unſerer Börſe vorherrſchende ungünſtige Stim⸗ 
mung iſt heute durch kriegeriſche Gerüchte bedeutend vermehrt worden. 
Die meiſten Effecten gingen zurück. Am bedeutendſten die Oeſterreichi⸗ 
ſchen, von denen z. B. Metall. um 1, Bankactien um 10 Fl. per 
Stück wichen. 

Weimar, den 10. Oktober. (D. Ref.) Der preußiſche General 
v. Möͤllendorf, welcher bereits in mehreren thüringiſchen Hauptſtädten 
im Auftrage des Unionsvorſtandes das Milltair inſpieirt, befindet ſich 
gegenwartig in gleicher Miſſion in Eiſenach und wird übermorgen 
nach Weimar gehen. Von Seiten unſeres Hofs hat man ihm vier 
Pferde zu ſeiner Dispoſition geſendet und erwartet man bei der mor⸗ 
genden Revue in Eiſennach auch den Erbgroßherzog. 5 

Kaſſel, den AL Oftober. (D. Ref) Die Nachrichten aus Wil⸗ 
helmsbad find nicht ſebr freudiger Natur. Der Kurfürft hat dem Ger 
neral v. Haynau folgende Vollmacht ertbeilt: „Von Gottes Gnaden 
Wir Friedrich Wilhelm I., Kurfürſt ıc. Ertheilen hiermit auf Antrag 
Unseres Geſammt-⸗ Staatsminiſteriums Unſeren Oberbefehlshaber, 
Generallieutenaut v. Haynau, die Vollmacht, in Unſerem Namen 
Offizieren aller Grade Unſeres Armeekorps den verlangten Abſchied zu 
verwilligen, ſo wie diejenigen, welche, ohne den Abſchied zu begehren, 
den dienſtlichen Gehorſam verweigern ſollten, unter Entſetzung von 
ihrem Amte der ſofortigen Beſtrafung zu überweiſen, auch die durch 
ſolche Verabſchiedung und Amtsenthebung erforderlich werdenden Be⸗ 
auftragungen mit Kommandos vorzunehmen und Uns zur definitiven 


Beſetzung der erledigten Stellen die nöthigen Anträge vorzulegen.“ 
Dieſe Vollmacht hat der General geftern den Stabsoffizieren vorgele⸗ 
fen mit dem Befehle, ihren Offizieren den Inhalt mitzuthellen. Nach⸗ 
dem er ſich dann nochmals in Expektorationen über die Rechts gültig⸗ 
keit dieſer Verordnungen ergangen, erklärte er, daß binnen 24 Stun⸗ 
den jeder Offisier ſich entſchloſſen haben ſolle und müſſe, ob er 
die Verordnungen vom 7. und 28. v. M. als verfaſſungsmäßig aus⸗ 
führen wolle, widrigenfalls derſelbe feinen Abſchied erhalte. Im Laufe 
des geſtrigen Tages circulirte dann eine Belehrung von Haynau unter 
den Offizieren, worin er ſich nochmals bemüht, ſie zu ſich herüber zu 
ziehen, die Offiziere blieben jedoch feſt und haben geſtern einzeln ihre 
Entlaſſung eingereicht, darunter verſchiedene mit dem Vorbehalte, daß 
fie die ihnen als Staatsdiener zuſtehenden Rechte demnaͤchſt, wenn die 
Regierung die Verfaſſungswidrigkeit der Verordnungen anerkenne, gel⸗ 
tend machen würden. Die Entlaſſung war den Offizieren jedoch bis 
geſtern Abend noch nicht geworden. Uebrigens ſollen unter dem Mili⸗ 
tair Beurlaubungen eingetreten ſein. Geſtern waren die Truppen, 
wie man ſagt, in den Kaſernen konſignirt und man hatte ohne Mit⸗ 
wiſſen des Kommandeurs die in Hofgeismar ſtationirte Schwadron 
des zweiten Huſarenregiments hierher beordert. Auch tauchte ein Ge⸗ 
rücht auf, wonach auf der Etappenſtraße bei Hersfeld ein preußiſches 
Truppenkorps aufgeſtellt ſei. In Warburg war eine Abtbeilung des 
28ſten Regiments eingezogen und die Hannoveraner hatten ſich von 


der Grenze wieder zurückbegeben. 

Kaffel, den 12. Oktober. Noch immer Stillſtand. Haynau 
war heute zum erſten Male auf der Wachtparade, und wurde kalt em⸗ 
pfangen. Die einzelnen Entlaſſungsgeſuche ſind noch nicht nach Wil⸗ 
helmsbad geſandt. Eine Ordre legt die Rücknahme der Geſuche für 
diejenigen nahe, welche ihre Zweifel an der Verfaſſungsmäßigkeit etwa 
aufgegeben, und empfiehlt in Zweifelsfällen eine Konſulation mit den 
Vorgeſetzten. (Tel. Korr.⸗B.) 

Darmſtadt, den 6. Oktober. (Köln. Z.) Geſtern iſt die zweite 
der Dalwigk'ſchen Ordonnanzen erſchienen, welche zu dem Verbote des 
Vereinsrechts die Beſchränkung der Preßfreiheit fügt. Bisher war 
das Miniſterium der Zuſtimmung einer unendlichen Mehrheit gewiß, 
wie die beiſpielloſe Regelmäßigkeit der Steuerzahlung nach der eben 
ausgeſprochenen Steuerverweigerung zeigt; es iſt charakteriſtiſch, daß 
die demokratiſche Mehrheit der Kammer ſich ſelbſt darüber keine Illu⸗ 
ſion machte, daß mehrere Mitglieder — man nennt z. B. Hru. Mül⸗ 
ler⸗Melchiors — vor Abgabe ihres Votums ihre Steuern für das 
ganze Jahr pränumerirt hatten, aber, wie ſie ſagten, mit Eclat ab⸗ 
treten wollten. Die heutige Ordonnanz zeigt jedoch eine Geſinnung, 
die dem Miniſterium die beſte Frucht ſeines Sieges, die Zuſtimmung 
der Rechtlichgeſinnten, raſch zu rauben droht. Die Verfügung iſt 
drakoniſch. Von Cenſur, Kautionen, Poſtdebit iſt zwar keine Rede, 
aber die Strafbeſtimmungen ſind exceſſiv, und die Aenderung des Ge⸗ 
richtsſtandes gehäſſig, in einzelnen Fällen ſogar monſtrös. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll ein ferneres Geſetz die Auswahl der Geſchworenen 
regeln, und den Behörden dabei ähnliche Befugniſſe, wie nach dem 
Code den franzöſiſchen Präfekten geben. Den Schluß wird dann ein 
Wahlgeſetz machen, die zweite Kammer nach preußiſchem Muſter, 
die erſte halb vom Großherzog auf Lebenszeit ernannt, halb aus kirch⸗ 
lichen und ähnlichen Notabilitäten, ſowie aus erwählten Hochbeſteuer⸗ 
ten beſtehend. Die Hoffnung des Miniſteriums ruht begreiflich auf 
dieſer Optimaten⸗Verſammlung, da eine zweite Kammer nach preußi⸗ 
ſchem Fuße hier unzweifelhaft die Gothaer Partei zur Mehrheit brin⸗ 
gen wird. Wie aber der Staatswagen unter ſo verſchiedenen Impul⸗ 
ſen vorwärts gehen ſoll, darüber hat man ſchwerlich bereits ganz klare 
Vorſtellungen. n N 

Hanau, den 7. Oktober. (Fr. J.) Oberft Lieutenant Hilde⸗ 
brand, bekanntlich Abgeſandter des Kaſſeler Offizier⸗Corps, wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag vom Kurfürſten empfangen; der Beſcheid jedoch, wel⸗ 
chen Herr Hildebrand nach Kaſſel zurückzubringen hat, ſoll dahin lau⸗ 
ten, daß die Offiziere entweder gehorchen ſollten oder ihre Uniformen 
auszuziehen hätten. 


— (O. P. A. Ztg.) Die Deputation des Ober⸗Appellationsge⸗ 


richts hat eine I ſtündige Audienz bei Sr. Königl. Hoheit dem Kurfürz 
ſten gehabt. Auweſend bei derſelben war der Miniſterial⸗Vorſtand 
von Baumbach, jedoch in vollſtändiger Paſſivität. Die überreichte 
Adreſſe wurde von dem Ober⸗Appellationsgerichts-Rath Schotten mit 
kräftigen und warmen Worten begleitet. Die Entgegnung des Kur⸗ 
fürſten beſchränkte ſich auf den Satz: daß Er eine Theilung der Ge⸗ 
walt nicht zulaſſen könne und daß Er jede Thätigkeit, die Ihn in ſei⸗ 
nen landesherrlichen Rechten beſchränken wolle, als Anmaßung ent⸗ 
ſchieden zurückweiſen müſſe. Die Erwiederung, daß jede vermuthete 
derartige Anmaßung ganz fern liege, die Wahrung von Geſetz und 
Recht dagegen als hochheilige unbedingte Pflicht erſcheine „wurde mit 
den Worten abgeſchnitten: Dann würden alſo die Staats diener be⸗ 
fehlen, und ihnen müſſe der Fürſt gehorchen. Jede weitere Bemerkung 
blieb fruchtlos. Die Deputation wird morgen früh nach Kaſſel zurück⸗ 
reiſen. Der General⸗Staats⸗Prokurator Kerſting hat ſich bereits heute 
Nachmittag nach Kaſſel begeben. Ober-Appellationsgerichts-Rath 
Elwers hat um eine beſondere Audienz gebeten und ſolche erhalten. 
Man ſagt, er hege die Hoffnung, die Miniſterial⸗Vorſtände von Haynau 
und von Baumbach von Haſſenpflug's Seite abzubringen. Seit Nach⸗ 
mittag iſt er wiederholt in Wilhelmsbad anweſend, jedoch verlautet 
noch nichts über den Erfolg ſeiner Bemühung. Die nach Wilhelms: 
bad berufenen außerordentlichen Miniſterial-Referenten Bechtel, Koch 
und Stern find theilweis mit Finanz⸗Miniſterial⸗Geſchäften, nament⸗ 
lich mit Organiſationen, beauftragt. Verfaſſungswidrige Anmuthun⸗ 
gen wurden ihnen durchaus nicht gemacht. Ohne alle Büreau⸗Ein⸗ 
richtungen kaun ihre Thätigkeit nur eine gen fein. Es fehlt das 
nöthige Perſonal, es fehlen die Akten, ja ſogar die Geſetzblätter. 

Wilhelms bad, den 8. Oktober. (Fr. J.) Die von Kaſſel 
aus hierher gekommenen Vorſchläge konnten allerdings vom Kurfür⸗ 
ſten nicht gut genehmigt werden. Sie beſtanden vornehmlich darin, 
daß man das Milltair aus Kaſſel zurückziehen und in entferntere Theile 
des Kurfürſtenthums verlegen möge, um ſie nur im äußerſten Noth⸗ 
falle entſchiedenen Aufruhrs zu gebrauchen. Es iſt bei Ablehnung 
dieſer Vorſchläge zugleich die Bemerkung gemacht worden, daß der 
Ober⸗Befehlshaber, General von Haynau, die Vollmacht habe, einen 
jeden Offizier zu entlaſſen, welcher ſeinen Befehlen nicht gehorſamen 
wolle. Eine dem Oberſt⸗Lleutenant Hildebrand abgeforderte Garan⸗ 
tie, daß das Offizier⸗Corps überall gehorſamen werde, konnte derſelbe 
natürlich nicht übernehmen. Es ſteht zu erwarten, daß, mit geringer 
Ausnahme, ſämmiliche Offiziere, ihrem auf die Verfaſſung geleifteten 
Eide getreu, ihre Entlaſſung erhalten werden, fo daß die kurheſſiſche 
Armee dann von ſelbſt aufhörte. 

Stuttgart, den 10. Oktober. Die Landesverſammlung bes 


ſchloß, nach Antrag der Regierung, einen dreijährigen Etat zur Bera⸗ 


thung zu bringen. Dieſelbe hat ſich auf drei Wochen vertagt. 
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Frankreich. 

Paris, den 7. Oktbr. (Köln. Ztg) Das „Journal des Der 
bats“ wirft den Ultra⸗Journalen der verſchiedenen Parteien vor, daß 
fie allein die Urſache der gegen die Preſſe entwickelten Strenge ſeien, 
worunter jetzt auch der gemäßigte Theil derſelben unverdient mitleiden 
müſſe. — Zu Rochefort ward dieſer Tage der Dreidecker von 120 Ka⸗ 
nonen, die „Stadt Paris“, im Beiſein unzähliger Zuſchauer aus 
Stadt und Umgegend, nach vorheriger Einſegnung durch die Geiſt⸗ 
lichkeit, unter lautem Jubel der Menge wohlbehalten vom Stapel ge⸗ 
laſſen. — Das „Bulletin de Paris“ meldet, daß L. Napoleon morgen 
um 8 Uhr aus dem Elyſee nach Verſailles abfahren und dort bei Lord 
Normanby frühſtücken werde Er habe ſich eine Tribüne von 25 
Plätzen vorbehalten; eine andere Tribüne ſei dem General Changar⸗ 
nier angewieſen, der die Befehle zu den Uebungen und Manövern im 
Einverſtändniſſe mit L. Napoleon entworfen habe und mit letzterem, 
ſo wie mit dem Elyſee nie in eintrachtigerem Verhältniſſe geſtanden 
ſei, als gegenwärtig. — Der „National“ zeigt rügend an, daß der 
Oberſt des 62, Regiments, das ſich neulich bei der Revue durch Vivat⸗ 
rufe für den Kaiſer auszeichnete, zum Brigade» General befördert wor⸗ 
den ſei, was ihn vor der Penſtonirung bewahren werde, die fonft in 
16 Monaten feiner geharrt hatte. — Es heißt, daß Guizot als Mit⸗ 
Redakteur beim „Journal des Debats“ eintreten und feine Artikel uns 
terzeichnen werde. Von der anderen Seite erfährt man, daß Lamartine 
im „Sieécle“ ſchreiben wird, und daß andere politiſche Berühmtheiten 
ſich anderen Journalen anſchließen werden. 

Paris, den 9. Oktober. (Köln. Z.) Der in die Geheimniſſe 
des Elyſee eingeweihte „Conſtitutionnell“ fängt heute an, die delikate 
Angelegenheit von den Wirkungen und der Wiederabſchaffung des 
neuen Wahlgeſetzes in einer Weiſe zu beſprechen, die ganz fo ausſieht, 
als ſei die Regierung ſelbſt nicht ganz abgeneigt, das Stimmrecht in 
größerer Allgemeinheit wieder herzuſtellen. — Die verſchiedenen Be⸗ 
richte in den Journalen über die außerordentliche Sizung des perma⸗ 
nenten Ausſchuſſes ſind alle mehr oder minder unvollſtändig oder un⸗ 
richtig. Dem Zeugniſſe eines Ausſchuß-Mitgliedes zufolge hat der 
Kriegsminiſter die Thatſache, daß das 62. Regiment bei der Heerſchau 
„es lebe der Kaiſer“ gerufen, weder in Abrede geſtellt noch zugegeben, 
ſondern ſich dahin geäußert, daß, da kein Ruf durch einen Tagesbe⸗ 
fehl vorgeſchrieben geweſen, jo konnten die Soldaten das Staats- 
Oberhaupt nach Belieben begrüßen. Auf die von einem Mitgliede 
(General Lamoriciere) gemachte Bemerkung, daß die Soldaten nicht 
das Vorrecht genießen, den Präſidenten der Republik in einer conſtitu⸗ 
tionswidrigen Weiſe zu begrüßen, daß die Soeialiſten des Rufes: 
„Es lebe die ſociale Republit!“ wegen gerichtlich verfolgt und beſtraft 
werden, weil die Conſtitution keine ſociale Republik kenne; die Conſti⸗ 
tution aber noch weniger einen Kaiſer kenne, die Soldaten, welche 
einen Kaiſer hochleben laſſen, daher noch ſtrafbarer als jene Socia⸗ 
liſten ſeien, erwiderte der Kriegsminiſter, der Soldat kenne nur ſeine 
poſitiven Vorſchriften; ob, was dieſe ihm nicht verbieten, die Conſtitu⸗ 
tion ihm verbiete, das bei der Revue vorerſt zu überlegen, könne man 
vom Soldaten nicht verlangen. Hinſichtlich des Garniſonwechſels 
nahm der Miniſter die ausſchließliche Verantwortlichkeit für die Ver⸗ 
waltung in Anſpruch; die Kommiſſion oder National-Verſammlung 


mit Fragen der Art behelligen, hieße, dieſe Verantwortlichkeit mit der 
geſetzgebenden Gewalt theilen wollen. Was man ſonſt als auffallend 


bei der Heerſchau hervorgehoben, begründete der Miniſter als etwas 
durch die Reglements oder Präcedentien gewißermaßen Geheiligtes. 
Auf die Frage des General Lamoriciere, ob bei den künftigen Revuen 
die eben beſprochenen Vorfälle und Rufe ebenfalls zu erwarten ſeien, 
gab der Miniſter eine ausweichende Antwort, die jedoch mit der Ver⸗ 
ſicherung ſchloß, die Regierung habe bei den Revuen nichts als die 
Ausbildung der Armee, die Stärkung der Diseiplin und die Ordnung, 
die ſie ſo oft hergeſtellt und geſichert, im Auge. 

Paris, den 10. Oktober. (Tel. Dep. d. D. Ref.) Bei der 
Verſailler Revue riefen Karabiniers und Küraſſiere vive PEmpereur, 
die Linie ſchwieg. Nach dem Manöver fand die gewöhnliche Bewir⸗ 
thung ſtatt. Die Municipalität hat die Makadamiſirung aller Haupt⸗ 
ſtraßen von Paris beſchloſſen. 

Paris, den 10. Oktober. Die Verſailler Revue verlief ruhig. 
Dupont du l'Eure tritt im Norddepartement als Kandidat auf. 

Paris, den 11. Oktober. Geſtern hat nach der Revue eine 
Verſammlung von 100 Repräſentanten der Majorität ſtattgefunden, 
wobei ſich auch Changarnier befand. — In Madrid iſt das Gerücht 
der Demiſſion des General Narpaez verbreitet. Ein Rundſchreiben 
des Toskaniſchen Miniſteriums verſpricht die zukünftige Herſtellung 
der Verfaſſung. (Tel. Korr.⸗B.) 

Großbritannien und Irland. 

London, den 9. Oktober. (Köln. Ztg.) „Times“ und „Glo- 
be“ beſchaftigen ſich wiederum mit dem Franzöſiſchen Geſetze gegen die 
Anonymität in der Tagespreſſe. Die „Times“ ſchließt ihren Artikel 
mit den Worten: „Der Verſuch, die alte Stellung der Preſſe zu ver 
nichten und fie in Einzelnamen zu ſpalten, iſt ein zu eruſthafter Angriff 
auf ihre Macht und Unabhängigkeit, als daß man ſich ihm mit Bereit⸗ 
willigkeit fügen follte. Er wird eine ſchwärende Wunde zwiſchen der 
Regierung und dem Volksgefühle öffnen, und alle Zufälle und vor⸗ 
Ee 1 des Streites werden zu Gunſten des Letzteren 

Der „Globe“ hinge en ſpricht die feſte Ueberzeugung aus, daß 
wenn das Geſet zur ee FRA ve Pune, es e 
der K aſſe zu Gut kommen würde, gegen die es in boshafter Abſicht 
gerichtet geweſen, und daß die Engliſche Preſſe ſich verbeſſern und ver⸗ 
edeln würde, wenn die Journaliſten die Anonymität freiwillig und all⸗ 
gemein aufgäben. Mit den Wirkungen auf die Preſſe ſelb, beſchaf— 
tigt ſich aber auch diesmal der „Globe“ weniger, als mit denen auf 
die Stellung des Journaliſten. Auch diesmal legt er den Hauptnach⸗ 
druck auf den Umſtand, daß kein Grund abzuſehen ſei, weshalb eine 
beſtimmte Menſchenklaſſe von dem Zwange frei ſein ſolle, welchen die 


öffentliche Meinung auf alle übrigen Menſchen ausübe. „Wir halten 


dafür“ — heißt es —, „daß eine ſoſche Unverantwortlichkeit ſowohl 
der Geſellſchaft nachtheilig iſt, welche dadurch den Angriffen verlarvter 
Gegner Preis gegeben wird, als auch dem Journaliſten eine Menge 
unheilvoller Verſuchungen darbietet, da fie ihn vor Tadel oder Entgeg- 
nung ſchützt. Wir ſehen die natürliche Folge davon in dem Vorurthell, 
welches die Geſellſchaft noch immer vielfach gegen die Journaliſten hegt 
— ein Vorurtheil, welchem, ſo unverdient es auch ſein mag, jeder, wie 
wir zu behaupten wagen, ausgeſetzt iſt, der eine Beſchäftigung verfolgt, 
welche offen zu bekennen er ſich entweder ſchämt, oder wenigſteus nicht 
gewohnt it. Man hat uns mit der einfachen Behauptung geantwor⸗ 
tet, nichts als unſere Eitelkeit mache uns zu Fürſprechern der Oeffent⸗ 


lichkeit, und die einzige Wirkung dieſer Oeffentlichkeit würde darin be⸗ 


ſtehen, unbedeutende Perſonen zu einer künſtlichen Bedeutung zu erhe⸗ 
ben. Unſer Kritiker hat gar nicht daran gedacht, daß es der Stolz ei⸗ 
nes freien Landes iſt, gerade dieſer „„Unbedeutenheit““ alle möglichen 


Bahnen zu öffnen, und daß der Rechtsgelehrte, der Geiſtliche, das Par⸗ 
lamentsmitglied ſich höchlich wundern würden, wollte man ſie wegen 
des Strebens, ſich auf ehrenvollem Wege auszuzeichnen, befpötteln, 
welches dem armen Teufel von Journaliſten als unerträgliche Imper⸗ 
tinenz ausgelegt wird. ir ſind überzeugt, daß die Gewalt einer 
unverantwortlichen Preſſe weder die redliche Ausübung unſeres eigenen 
Handwerkes, noch den guten Ruf und die Achtung, welche die Preſſe 
in der öffentlichen Meinung beanſprucht, noch die geſunden Beziehun⸗ 
gen zwiſchen dem Publikum und feinen Führern fordert.. Wer will 
es vertheidigen, daß die ganze Journaliſtik fich mit einem Mantel bes 
deckt, welcher zu weiter nichts dient, als ſtreng ehreuhaſte Publiziften 
mit Verleumdern und Banditen in eine Linie zu ſtellen 9. Herr Cor⸗ 
newall Lewis faßte die Immunitäten der anonymen Schriftſteller darin 
zuſammen, daß er uns mit Spionen vergleicht, denen es vollkommen 
frei ſtehe, im feindlichen Lager umherzugehen. Wir fürchten, wir müſ⸗ 
ſen uns den ſchimpflichen Vergleich gefallen laſſen. Beharren wir 
aber dabei, uns nicht von Spionen zu unterſcheiden, dürfen wir uns 
dann beklagen, wenn man uns hängt, nachdem man unſer habhaft ge⸗ 
worden iſt?“ 
Dänemark. 

Kopenhagen, den 9. Oktober. Der Verluſt der Dänen bei 
Friedrichsſtadt iſt, im Verhältniß zu der Heftigkeit des Kampfes, nur 
gering, indem ſolcher, außer 2 gefallenen und 2 verwundeten Offizieren, 
ni in 120 gefallenen und verwundeten Unteroffizieren und Gemeinen 
beſteht. 

„Kjöbenhavnspoſten“ hat in einem früheren Artikel über holſtei⸗ 
niſche Angelegenheiten eines Gerüchts, das allgemein verbreitet und 
geglaubt war, erwähnt, daß man ſeit der Zerſtörung des rendsburger 
Laboratoriums von daſelbſt aus Magdeburg für die holſteinſche 
Armee den nöthigen Bedarf an Munition ꝛc. unentgeltlich hole u. ſ. w.; 
erklärt jetzt aber, daß ihr aus authentiſcher Quelle die Mittheilung zu⸗ 
gegangen ſei, daß an dieſem Gerüchte auch kein wahres Wort wäre, 
und freut ſich, dieſe Berichtigung mittheilen zu können. 

Kopenhagen, den 10. Oktober. Hier in Kopenhagen hat 
ſich ein Comitee gebildet, in welchem ſich unter anderen die Baudirek⸗ 
toren Hvidt und Hauſen befinden, um Sammlungen zur Unterſtüz⸗ 
zung der unglücklichen einſtigen Bewohner Friedrichsſtadts zu veran⸗ 
laſſen. — Das Comitee hat ſich mit einer warmen Anſprache an die 
däniſche Bevölkerung gewandt und dieſe aufgefordert, ohne Rückſicht 
auf Religionsunterſchied oder politiſche Anſichten ihren unglücklichen 
deutſchen Brüdern von Friedrichsſtadt zu Hülfe zu kommen. — Die 
Redattion der „Berlingſchen Zeitung“ und „Faͤdrelandet“ werden Bei⸗ 
träge annehmen. — In einem Artikel „Fädrelandets“ wird auch mit 
warmen Worten zur Beiſteuer für die Unglücklichen aufgefordert. 

Ueber den letzten Sturm auf Friedrichsſtadt ſchreibt „Dannewir⸗ 
ke“: „Einmal beſtieg der Feind die Bruſtwehr, wurde aber mit dem 
Bajonette zurückgeworfen. Seine Raſerei war ſo groß, daß er ſeinen 
eigenen Todten, die haufeuweiſe außerhalb der Schanzen lagen, die 
Gewehre fortnahm und ſolche als Wurfſpieße den Unſrigen zum Ab⸗ 
ſchiede entgegenwarf. In der Regel wurde er auf 150—200 Schrit⸗ 
ten mit Kartatſchen und Eſpignolen empfangen, nebſt Gewehrſalven. 
Er ließ ſeine Todten meiſt außerhalb der Werke liegen. Unzählige ſind 
in den Ueberſchwemmungen umgekommen; 400 ſind ſchon nach dein 
Dorfe Koldenbüttel, weſtlich von Friedrichsſtadt, gebracht worden; bei⸗ 
nahe alle Juſurgenten. Dieſe Nacht (den 8.) ſollen unſere Bomben⸗ 
kanonen in Friedrichsſtadt eingetroffen ſein. 


Belgien. 
Brüſſel, den 10. Oktober. (Tel. Dep. d. D. Ref.) Die Köoͤ⸗ 
nigin wurde mit den Sterbeſakramenten verſehen. 


Locales ze. 

Poſen, den 14. Oktober. In vielen Kreiſen ſpricht ſich der 
Wunſch lebhaft aus, die Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Köͤ⸗ 
nigs Abends durch eine Illumination der Privathäuſer zu verherrlichen. 
Hoffentlich werden wir daher unſere Stadt recht glaͤnzend erleuchtet 
ſehen. 

Poſen, den 14. Oktober. Die Nachricht in Nr. 240 d. Ztg. 
ſcheint durch ihre Faſſung zu dem Mißverſtändniß Veranlaſſung gege⸗ 
ben zu haben, als ſei der Gutenberg⸗Verein ſelbſt polizeilich aufgelöft 
worden. Es ſollte indeß damit nur gejagt werden, daß die, der Poli⸗ 
zei nicht vorher angezeigte Verſammlung der Vereinsmitglieder aufge⸗ 
löft worden iſt. Dem fügen wir noch eine uns zugegangene Berich— 
tigung hinzu, wonach die Verſammlung bereits vor dem Einſchreiten 
der Polizeibeamten vom Vorſtand aufgelöſt worden und nur noch ein⸗ 
zelne Mitglieder der geſelligen Unterhaltung wegen im Lokal bei ein⸗ 
ander geblieben waren. 

— Der Herr Oberpräſident v. Bonin iſt am Sonnabend 
Abend auf der Eiſenbahn hier eingetroffen. 

— Sämmtliche Stammkompaguien der Landwehr-Regimenter 
der Provinz ſollen nach Poſen verlegt werden. 

Aus dem Frauſtädter Kreiſe, den 13. Oktober. Für 
eine würdige und patriotiſche Feier des 15. Oktober macht ſich hier 
diesmal in verſchiedenen Kreiſen eine beſondere Thätigkeit bemerkbar. 
Ein für den Zweck der Feier arrangirtes Feſt-⸗Komité aus dem Bür⸗ 
ger: und Beamtenſtande wird die theilnehmenden Mitglieder zu einem 
gemeinſamen beſcheidenen Mahle vereinigen, während die Militärs, 
Feldwebel und Unteroffiziere, in Verbindung mit den hieſigen Kriegs⸗ 
Veteranen, im Bivouac, alſo in kriegeriſcher Form, das Feſtmahl zu 
veranſtalten beabſichtigen. Das hieſige Königl. Gymnaſium wird in 
herkömmlicher Weiſe die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät mit Redeaktus 
und Deklamation begehen; die Reihe des Feſtredners unter den Leh⸗ 
reru trifft diesmal den Proſeſſor Mattern. 

Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet. 


Aus der Kunſt⸗Welt. 

Die Bernhardt, dieſe Selbſtherrſcherin aller Zauberer, dieſe Mei⸗ 
ſterin aller Zauberkunſte, fie, deren Thron unter allen Thronen der 
Jetztwelt noch am unerſchütterlichſten, ja unerſchütterlich daſteht, weil 
es ein Thron der Kunſt iſt, auf dem ſie ſich durch eigenes Genie, ihren 
Spiritus miei, emporgeſchwungen hat, ohne bis jetzt von einem noch 
Mächtigern geſtürzt worden zu fein. — Die Bernhardt ſteht jetzt auf 
dem Zenith ihrer Kunſt, wie die Sonne am heißeſten breunt, wenn fie 
den Meridian erreicht. J iſt ſie da? ſo hort man von Mund zu Mund 
ſich fragen; geſtern gab ſie ihre erſte außerordentlich brillante Vorſtel⸗ 
lung, ich war da, und gut, daß wir nicht mehr im Mittelalter leben, 
ſonſt würde ſie heute verbrannt, weil man bei ihren Leiſtungen unwil⸗ 
kürlich an Uebernatürliches glauben könnte. O, möchte ſie uns nur 
recht lange mit ihrer Gegenwart erfreuen, denn es wird trotz dem hohen 
Entree, hier, wie in Paris, Petersburg, London und zuletzt in Berlin, 
ergehen, daß der Zudrang nicht enden will, ene ſie ſehen 

. v. Str. 


— — 
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Schwarzer Adler: Gutsp. Kolicki und Oekonom Jakubowski a. Pola- 
zejewo; die Gutsb. Moſzezenski a. Marcinkowo dolne, v. Sucho⸗ 
rzewski aus Tarnowo, Graf Szoldrski aus Zydowo, Niclas aus 
Szezepowice, Fr. Baron v. Tyhrn a. Rzadkowo ’ 

Hötel de Baviere: Die Gutsb. Fr. v. Nozanska a. Padniewo, Frau 
v. Skarzynska und Frau v Skorzewska a Pleſchen, Livonius a. 
Breslau u. v. Goslinowski a. Kempa; die Kaufl Nohde a. Berlin, 
Steindorff a. Offenbach; Apotheker Selle u. Birnbaum und Partik. 


Speyer aus N 

Hötel de Dresde: Die Kaufl. Wolff a. Warfchau und v. Harlan aus 
Berlin; die Gutsb. Delhaes a. Swigezyn und v. Bojanowski aus 
Malpin; Landſchaſtsrath Zech aus Slaborowikte; Gymnaſſaſt v. 
Zaſtrow aus Gr.-Nybno. 

Hötel a la ville de Röme: Die Gutsb. Dr. Puffke aus Lipnica und 
Fr. v. Oppen a. Sedzyn; Fr. Burger Lijemska a. Samter. 

Hotel de Vienne: Oberförſter Szytacki a. Skloeiſzewo. 

Hötel de Paris: Gutsp. Kwiatkewski a. Kißzysko; die Gutsbefitzer v. 
Kaminski a Gulczewo, v. Zablocki a. Gwiazdowo, v. Karczewski 
aus Czarnotki. x 


Angekommene Fremde. 
Vom 13. October. 
Bazer: Einwohner Potulicki a. Breslau; Artilleriſt v. Przykuski a 
Strzeſzyno; die Gtsb. v. Przykuski a. Starkowiec, v. Grabowski 
a. Lukowo, Fr. v. Karczewska a. Czarnotek. 
N er Adler: Partik. Kurz a. Rogafen ; Wehrmann Lehmann a. Löten. 
Hotel de Baviere: Die Gtsb v Wierzbinski a. Czauyſad, v. Turno 
a. Obiezierze; Pr. Lieut. 5. Inf. Neg v. Waſtelewski I., a. Pr. 
Stargardt; Kr. Ger.⸗Sekret. Meyer a. Nogaſen; Fr. Kauſm. Nam⸗ 


Hörer de Drede: dpetb. D Wreſch 
el de Drede: poth. Dahlſtröm a. Wreſchen; die Gtsb. Gra 
Lacki u. Zablewski a SIehane F 
Hotel de Berlin: Frifcur Schmidt aus Bromberg. 
Hatel de Vienne: Die Gtsb. Fr: v. Zeremsta a. Grodzisko, v. Za⸗ 


borowski a. Ikowiec. 
* Vom 14. Oktober. 


Bazar: Student Grbfinger aus Halle. 
Lauk's Hotel de Rome: Fr. Gtsb. Catovius a Bentſchen; die Kaufl. 
Andersfohn a. Breslau und Metz a. Frankfurt a. / O. 


Goldne Gans: Die Gutsb. v. Wegierski sen, u. v. Wegierski jun. 
a. Wegri, Matecki a. Lupowo, Maleckt a. Glupowo; Gutspächter 

* R er Koln 1 

eigen Adler: Kanfm. Fricke . Koßzmin; Gutsb. Sturzel a. Kurſenic. 

Große Eiche: Die Gutsb. v. Sokolnicki a. Liborowo, 5 Suchorzewski 
a. Wſzemborz, Woytowski a. Schokken, v. Skrzydlewski a Piat⸗ 
kowo, Goskawski a. Görka. 

Eichnen Born: Müßhlenb. Hoffmann a. Schroda; Fr. Bürger Hoffmann 
a. Grätz; die Kaufl. Silberberg und Keſſel a. Schroda, Gutmacher 
a. Jaroezewo, Herzfeld a. Grätz und Löwenberg a. Fordon. 

Eichborn: Die Kanfl. Ehrlich und Michael a. Neuſtadt a / W. Ehrlich 
und Laskowicz a. Pleſchen; Wirthſch.⸗Inſpect. Bombe a. Frauſtadt. 

Zur Krone: Zimmermſtr. Preil, Student Schrimmer, die Kaufleute 
Szkolny und König aus Gneſen, Spade a. Drieſen, Kadiſch aus 
Breslau. Gans a. Wagrowiec. 1 dere 

Drei Sterne: Gutsp. Wagrowiecki a. Szezytnik; die Einwohn. Mlo⸗ 
dzianowski a. Dembnica und Kempa a. Slupia; Lehrer Nehring a. 
Klecko; Inſpect. Iwinski a. Orzeſzkowo. , 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


In unſerem Verlage find Peer 5 
Haushaltungs⸗Kalender 


für 
das Großherzogthum Poſen und die 
angrenzenden Provinzen 
auf das Jahr 1851. 


mit einer Abbildung: Kirche und Schloß zu 
Rogalin. 


Eomtoir-Kalender auf das Jahr 


5 1. 
Poſen, den 14. Oktober 1850. 
W. Decker & Comp. 


Wir machen auf den fo eben erſchienenen 17ten 

Jahrgang des 
Boten, 
Volkskalender für alle Stände auf das 
Jahr 1851, 

ganz beſonders aufmerkſam. Außer dem aſtronom. 
und chronol. Kalender — den Jahrmärkten und 
Meſſen — der Genealogie und der neuen Ge⸗ 
meindeordnung für den Preuß. Staat 
enthält derſelbe eine ſo reiche Auswahl des Nützli⸗ 
chen, Belehrenden und Unterbaltenden, daß er mit 
voller Ueberzeugung als eines der nützlichſten Volks⸗ 
bücher empfohlen werden kann. Dieſer 161 Bogen 
ſtarke Volkskalender, auf ſchönem weißem Druckpa⸗ 
pier, nebſt einem ſchönen Kunſtblatt koſtet geheftet 
11 Sgr., dauerhaft cartonnirt und mit Papier 
durchſchoſſen 12 Sgr. und 125 Sgr., und iſt zu 
haben in Poſen bei E. S. Mittler, Heine und 
Gebr. Scherk. 


2 ESEEN EEE EEE EEE 
Im Verlage von Alexander Duncker, Kö- 
nigl. Hofbuchhändler in Berlin, iſt erſchienen und 
bei E. S. Mittler in Poſen zu haben: 
Neuer Abdruck von 


. N _*+ — 
Das Lied von der Majeſtät. 
gr. 8. 2 Sgr., 25 Eremplare 1 Thlr., 100 Exem⸗ 
plare 3 Thlr. 
Mit herrlichen Randverzierungen 10 Sgr. 
Dies Lied, das überall, geſungen und geſprochen, 
den wärmften Anklang fand, ſollte am 15. Oktober 
in keiner Familie fehlen. 


Schöne neue Lieder zu ſingen überall 
im Preuſienlande, 
zumal im Heer und Landwehr. 
Zweites Heft. 8. Geheftet. 5 Sgr. 


Bei E. S. Mittler und Sohn in Berlin iſt 
ſo eben erſchienen und bei E. S. Mittler in 
Poſen zu haben: nö 

Die Berliner Märztage. 
Vom militairiſchen Standpunkte aus geſchildert. 
Preis 18 Sgr. 


Phyſikaliſche Vorträge. 

In dieſem Winter werde ich, wenn ſich eine hin⸗ 
längliche Anzahl von Zubörern meldet, folgende all⸗ 
gemein verſtändliche phyſikaliſche Vorträge halten und 
noch im Oktober damit beginnen: 

1) Die Hauptlehren der ganzen Phyſit, 3 Mal wö⸗ 
cheutlich, Abends von 5 bis 6 Uhr, in 50 bis 60 

orträgen. 

2 ie ehre von dem Magnetismus, der Elektrizi⸗ 
tät, des Elektromagnetismus, der Magnetoelektri⸗ 
zität und der Thermoelektrizität, 1 Mal wöchent⸗ 
lich, Abends von 5 bis 6 Uhr, in 12 bis 15 Vor⸗ 
trägen. 2 
Das Nähere bitte ich Diejenigen, welche ſich für 

dieſe Vorträge intereſſiren, in den zur Subſcription 

in den a E von Mittler = Sur 
ansfi ausgelegten Liſten gefälligſt nachzuſehen. 

5 Poſen, den 7. Oktober 1850. 

Dr. Brettner. 


Oeffentliches Aufgebot. 

In dem Hypothekenbuche des bierjelbft auf St. 

sub» No. 215, belegenen Grundſtücks ſteht 

Robrica III. No. 3. eine Kaution von 150 Rthlr., 

welche der frühere Eigenthümer Alerander von 

Brzezanski für feinen Bruder Joſeph v. Brze⸗ 

ans ki als Pächter des Vorwerts Kaminiec be⸗ 
ſtellt hat, eingetragen. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſe Kau⸗ 
tion zu haben vermeinen, insbeſondere der Eigen⸗ 
thümer von Kaminiec, deſſen Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, oder welche ſonſt an deren Stelle getreten find, 
werden aufgefordert, ſich in dem 


am 19. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kreis-Gerichts-Rath Neumann in un⸗ 
ſerem Inſtruktions⸗Zimmer No. 13. anſtehenden 
Termine zu melden. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren etwaigen 
Realanſprüchen auf die vorbezeichnete Kaution prä⸗ 
kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 

Poſen, den 30. Auguſt 1850. 

Königl. Kreisgericht. 

Erſte Abtheilung — für Civil⸗ Sachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Appolinar Kiedrzynski gehörige, 
zu Gollanez sub Nr. 12. belegene Grundſtück, 
beſtebend aus 298 Morgen Land, 28 Morgen 147 
Ruthen Wieſen, abgeſchätzt auf 11,820 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. Mai 1851 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubbaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger namentlich die Erben des verſtorbenen Johann 
Wilhelm Heyſe aus Chodzieſen werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Mongrowiec, den 17. September 1850. 

Königl. Kreis-⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


In der Kreisſtadt Obornik wird die baldige 
Niederlaſſung eines praktiſchen Arztes gewünſcht. 
Sie iſt der Sitz des Landratbs-Amtes, zählt über 
1700 Einwohner, hat eine Apotheke und eine recht 
gute Umgegend. 

Obornik, den 13. Oktober 1850. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Mittwoch den 23. d Mis. von S4 Uhr 
früh ab ſollen mit höherer Genehmigung von den 
ausgetragenen alten Montirungsſtücken, und zwar: 
„600 Feldmügen, 400 Montirungen ohne Knöpfe, 
659 Paar Tuchhoſen und 89 Paar Reithoſen“ im 
hieſigen Zeughauſe meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige biermit eingeladen werden. 

Karge (U nruhſtadt), den 10. Oktober 1850. 

v. Maltitz, 
Major und Kommandeur des 3. Bataillons (Karge), 
18. Landwehr-Regiments. 


Nachlaß⸗Auktion. 


Mittwoch den 16. Oktober Vormittags 
von 10 Uhr ab ſollen im Baudach ſchen Hauſe, 
Mühlenſtraße No. 16., mehrere Nachlaßſachen, be- 
ſtehend in Mahagony-Möbeln, Trumeaur, Betten, 
Silber, Kupfer, Porzellan- und Glas- Geſchirr, 
Haus- und Küchengeräthe, nebſt verſchiedenen ans 
dern Gegenſtänden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Anſchütz. 


Der Leſezirkel im Lokale des Vereins für Hand⸗ 
lungs-Diener unter Leitung des Herrn Rector 
Vanſelow wird vom 18. d. M. ab jeden Mon⸗ 
tag und Freitag Abends 8 Uhr ſtattfinden. Dies 
jenigen Mitglieder, welche bei demſelben mitwirken 
wollen, werden erfucht, behufs näherer Beſprechung 
ſich Mittwoch den 16. d. M. Abends 8 Uhr in 
unſerem Lokale einzufinden. 

Spätere Anmeldungen konnen nicht berückſichtigt 
werden. Das Comité. 
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AUuUnterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen @ 
Adel und geehrten Publikum zur Aufer⸗ 
8 tigun aller Arten Pelzarbeiten und über⸗ 
baupt aller, zum Kürſchnerfache hinhören⸗ 
den Artikel, im modernſten Geſchmack. 
Ferner werden alle Aufträge und 
Reparaturen jeder Art, unter Ver⸗ 
ſicherung reellſter und prompter Bedienung 
ausgeführt. Heinr. Goldſchmidt. 
Kürſchnermſtr., Breslauerſtr. 40. 
im Haufe d. Hru. Rauſcher. 2 
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Markt 17. Die Pelzwaaren⸗Handlung, 


„Wittwen-Kaſſen⸗Sache.“ 
Es hat ſich in Berlin eine dem langgefühlten 
Bedürfniſſe abhelfende Geſellſchaft, unter der Firma: 


„Schreiberſche Wittwen⸗Penſions⸗Kaſſe für alle 
Stände Preußens“ gebildet, für welche ich die Ver⸗ 


mittelung übernommen habe Die Penſtons⸗Verſi⸗ 
cherungen können bis zu 300 Rthlr. ſtattfinden. Die 
Mitglieder zahlen für jede Hundert Thater jährliche 
Wittwen-Penſion, wenn der Theilnehmer beim Ein⸗ 
tritt in n alt iſt: E 
5 


vierteljährlich 2 Rthlr., 2 Rthlr. 15 for, 3 Rthfr., 
50 55 60 Jahre, 
3 Rthlr. 15 ſgr., 4 Rthlr. 15 fgr., 6 Rthlr., 
außerdem iſt ein Einkaufsgeld von 2 Rthlr. an, fo 
wie jährlich 20 Sgr. Verwaltungskoſten zu erlegen. 
Statuten und Aufnahme Deklarationen liegen bei 
mir zur Anſicht aus, und wird jede wünſchenswer⸗ 
the Auskunft ertheilt bei Sommer, 
alter Markt No. 85. 


Die dom Untergeichneten vertretenen Agenturen, 
1. der Berliniſchen Feuer ⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Anſtalt, 
2. der KHagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft Germania zu Berlin, 


3 der Londoner Lebens Verſiche⸗ 
e Befelichoft für Geſunde 
und Kranke, Renten- und Aus⸗ 
ſtattungs⸗Verſicherungen, 

4. der Exvedition der Auswanderer 
über Bremen nach Amerika, 
befinden ſich fetzt Sapiehaplatz Nr. 3. b. 

im Eckhauſe Parterre. 

Poſen, im Oktober 1850. 


Ignatz Pulvermacher. 


Anzeige für Auswanderer. 

Ue berfahrten von Bremen nach Galveſton 
in Teras mit dem für dieſe Fahrt rühmlichſt be⸗ 
kannten Bremer Schiffe Canopus, Capt. 
C. H. Buſchmann, zum 22. d. Mts., 
fo wie nach New⸗Nork und New⸗Orleans 
zum 1. und 15. November, verſchließt unter Erthei⸗ 
lung bündiger Schiffs⸗Kontrakte zu ſehr ermä⸗ 
ßigten Paſſage⸗Preiſen der Hauptagent 
Ignatz Pulvermacher in Poſen, Sapiehaplatz 
Nr. 3. b. im Eckhauſe Parterre. 


Am 15. November 1850 
Ziehung des Anlehens Deutſcher Fürſten: 
Se. K. Hoh. Prinz von Preußen, Herzog von Naſ⸗ 
ſau ꝛc.: mit Gewinnen von Fl. 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 14,000 z. Ein Loos koſtet 
1 Thlr., 1 Looſe 3 Thlr., 9 Looſe 6 Thlr., 20 
Looſe 12 Thlr., 55 Looſe 30 Thlr., 100 Looſe 
50 Thlr. Pläne gratis bei 
J. Nachmann & Comp., 
Banquiers in Mainz. 
Dampfkeſſel⸗ Verkauf. 

Zwei gut erhaltene kupf. Dampfkeſſel, welche 
2 Atmoſpb.⸗Druck ertragen, jeder 13/4“ lang, 4“ weit 
mit Feuerkanal von 13—17“, find mit vollſtändigen 


Armaturen, eirca 70 Gentner ſchwer, fo wie 1 kupf. 
5 Ctr., billig zu verkau⸗ 


fen bei Carl Albrecht & Sohn in Berlin. 


275! ER EL ER RTERTRERREERO 
In dem Haufe No. 91. Markt und Wron⸗ 
kerſtraßen⸗Ecke find die Laden nach dem # 


Wegen Futtermangel, der durch einen Brand ent⸗ 
ſtand, wird das Dominium Modliſzewko bei 
Gneſen am 24. Oktober d. J. an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich 30 St. Kühe und Jungvieh, 4 Stamm⸗ 
ochſen und etliche Pferde zu Modliſzewko verkaufen. 


Einen faſt neuen Flügel von Roſenkranz in 
Dresden, welcher 400 Thlr. gekoſtet hat, bin ich 
geſonnen, bei meiner Verſetzung von hier für 
Thlr. zu verkaufen. 

Der Regimentsarzt Dr. Steinhauſen, 
Mühlenſtraße No. 20. 


Markt 47., I. Etage, 
— Tr 


neben der Lißkowsköſchen Handlung empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von ſammtlichen in dieſes Fach 
einſchlagende ne 155 macht beſonders aufmerkſam auf Pelz⸗Säcke und Palitots, die dort zu 


ſehr ermäßigten Preiſen verkauft werden. 
Muffen zu ſehr annehmbaren Preiſen vorräthig. 


Auch find dort die neueſten Modells von Pelz⸗Kragen und 


In meinem Wohnhauſe, Gartenſtraße Nr. 285, 
ſind zwei gut möblirte Stuben zu vermiethen, und 
önnen ſogleich bezogen werden. 

Wendland. 


FV NU 
2 Hiermit. die ergebene Anzeige, daß ich 
3 mein Geſchäft von Waſſerſtraße 7. nach 
Wilhelmsſtraße 24. verlegt habe. Zu glei⸗ 
cher Zeit empfehle ich mein aſſortirtes Lager 
von Uhren, ſo wie auch alle in dieſes Fach 
ſchlagende Reparaturen reell und prompt bei 
mir ausgeführt werden. 


J. Finkel, Uhrmacher. 
MT ar, 


Die Handlung Wronkerſtraße No. 91. 
empfiehlt feine Cachemirs, glatt mit Luſtre und carrirt, 
auf 5—6 Sgr. die Elle, Napolitains 5 Sgr., 
breite Mäntelzeuge a 9 — 15 Sgr., Twils in fei⸗ 
ner Qual. à 9 — 10 Sgr., Long⸗Shawls in reiner 
Wolle a 3— 3 Thlr., Niederl. Korts, das Bein⸗ 
kleid 4 3 — 33 Thlr., 4 br. Kattune in beſter Oua⸗ 
lität a 4 — 45 Sgr. d. Elle, ſo wie feine Cachemir⸗ 
Weiten, ſchwarze Atlas- und Tafftücher, Mouslin 
de lain, ſchwarzen Sammt ıc. zu auffallend billigem 
Preiſe. Falk Karpen. 


Etablissement. 


Dem geehrten Publikum mache ich hiermit die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich hierorts am alten Markt 
No. 98. eine 


Material⸗Waaren-Handlung 


unter der Firma Iſaae Cohn eröffnet habe. 
Ich werde ſtets bemüht ſeyn, den Wünſchen eines 
geehrten Publikums in jeder Hinſicht entgegen zu 
kommen, und indem ich reellſte und billigſte Bedie⸗ 
nung verſpreche, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
Poſen, Oktober 1850. 
Iſage Cohn, alter Markt No. 98. 


SAr 92 l 
RI 
Die Tuch: u. Herrenkleider⸗ 
Handlung > 
von J. H. Kantorowiez, Markt 49, 
3 J. Etage 8 
iſt für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon aufs 8 
Reichhaltigſte aſſortirt. ne 
F 
® Lokal⸗Veränderung. 
SS. Mein Magazin ‚für Herrengarderobe, 
2 früher Breslauerſtraße, jetzt Wilhelmsſtraße 8 
. No. 10. vis à vis Hotel de Dresde, 
habe ich auf der Leipziger Meſſe mit den 
beſten Artikeln neueſter Mode verſehen. In⸗ 
dem ich meine geehrten Kunden davon be⸗ 
nachrichtige, hege ich die Hoffnung, daß ſie 8 
mich, ſo wie früher, auch im neuen Lokale 
8 mit ihren Beſtellungen beehren werden. 
M. Neumann, Kleiderverfertiger. 


® 


Bachſteins erprobte heil⸗ 
ſame Augeneſſenz 


zur Belebung und Stärkung der Sehkraft, in Fla⸗ 


ſchen mit genauer Gebrauchsanweiſung 2 15 Sgr. 


iſt wieder vorräthig bei J. Heine. 
A Markt 85. 


Cotillon⸗Orden. 
Lotterie⸗Gegenſtände 


in einer bedeutenden Auswahl von mehr als 100 
verſchiedenen Artikeln, empfiehlt zu Bällen und Abend⸗ 
geſellſchaften Ludwig Johann Meyer, 

„Reueftraße neben der See e 


Warnung. 
Es ſind mir am 13. Abends zwiſchen 6—7 Uhr 
eine goldene Cylinder Uhr, elk. mit einer 
ſchwarzen Schnur umwunden. 
ein Posener Aproc. Pfandbrief Par Wydzierze⸗ 
wice Kr. Schroda über 50 Thlr.; 
ferner circa für 1200 Thlr. Wechſel und Anwel⸗ 
ſungen, welche ich innerhalb 8 Tagen näher ſpe⸗ 
ziftziren werde und f 
eine 25 Thlr.⸗Bank⸗Note 
geſtohlen worden, und warne Jedermann vor Ankauf 
derſelben. Poſen, den 14. Oktober 1850. 
J. J. Manſohn. 
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kanntmachung vom 4. 


Wiederholte Aufkündigung 
Poſener Ziprocentiger Pfandbriefe. 
Unter Bezugnahme auf unſere Kündigungs⸗Be⸗ 


4. Juni d. J. fordern wir die 
Inhaber der aufgekündigten, bis jetzt noch nicht ein⸗ 


gelieferten 34 procentigen Pfandbriefe: 
Brands. Wr] reg - 
lauf.] Amort. Gut. 


ee 


Ueber 1000 Rthlr. 


1; 1431 Czermino Pleſchen 
10 3915 Dakowy mokre Buk 
8 165 Dabrowo Bomſt 
2 3128 Goͤrka duchowna Koſten 
1 199 Goſtyn II. Kröben 
7| 11410Gacz Wongrowitz 
1 2573 Gwiazdowo Schroda 
4 5879 Kigezyn Samter 
2 3750 Myſzkowo Samter 
4 5951 Mlodziejewice Wreſchen 
3 5619 Ruſoein Schrimm 
1 9 Strychowo Gneſen 
39 56710 Taczanowo Pleſchen 
11 6500 Wegorzewo Gneſen 
100 3392 Wytaſzyee Pleſchen 
4) 244 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 
(Deutſch Wilke) 
4 3249| Wiatrowo Wongrowitz 
1 97 Ziemnice Koften 
3! 5605 Zieladkowo Obornik 
Ueber 500 Rthlr. 
11] 1191/Bobrownifi A. Schildberg 
11 4164 Bieganin Pleſchen 
8 461 Bieganowo Schroda 
85042] Belenein Frauſtadt 
14 1145 Chruſtowo Wreſchen 
5 1605 Dalabuſzki Koſten 
6 1 dito dito 
14 179 Goſtyn II. Kröben 
8 5015 Grembanin Schildberg 
9 2543 Gowarzewo Schroda 
5 2918 Jarogniewice Koſten 
11 1849| Klonowiee Frauſtadt 
12 2160 Kwiatkowo 1 u. II. Adelnau 
11 40 Kotowiecko Pleſchen 
8 974 Topienno Wongrowitz 
48 315 Teka wielka Kröben 
6 1146 Nowy Ceradz Samter 
(Neu⸗Ceradz) 
15 6194 Nieſzawa Obornik 
7 1915 Ofiet Adelnau 
14 6221 Przyſieka niemiecka Koſten 
(Deutſch Preſſe) 
52 4184 Pawlowice Frauſtadt 
9 2800 Przyſtanki Samter 
20 1898| Stwolno Kröben 
8 2355 Swigezyn Schrimm 
12 2082 Slawno Gneſen 
25 1666 Turwia (Turew) Koſten 
Ueber 200 Rthlr. 
18 1124 Areugowo Gneſen 
39 459 Browo Czarnikau 
25 2082 Bablin Obornik 
11 2361 Czetonow Adelnau 
139 5732 Chocieszewice Kröben 
143 5736 dito dito 
39 153 Chobienice Bomſt 
84 3811 Dakowy mokre Buk 
9 1634 Debowalgfa II. Frauſtadt 
(Geiersdorff II.) 
32 5922 Fabianowo Pleſchen 
18 215 Graboſzewo koseielne Wreſchen 
12 5883 Grudzielec Pleſchen 
40 5513 Görfa Krotoſchin 
29 222 Jankowice Poſen 
20 3135 Jurkowo Koſten 
12 5877 Kaezkowo male (klein) Wongrowitz 
23 172 Kobylniki Koſten 
6 1603 Lechlin Wongrowitz 
8 1263 Leg Pleſchen 
23 885 Maczniki Schroda 
21 3018 Macewo Pleſchen 
40 474 Myslqtkowo Mogilno 
33 4996 Nekla Schroda 
7 57 Owieczki Gneſen 
37 5305 Parzenczewo u. Kotuſz Koſten 
23 5916 Przoſieka niemiecka dito 
D deutſch Preſſe) 

10 1139 Popowo Ignacewo Gneſen 
60 847 Pogrzybowo Adelnau 
221 1307 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 

4 341 Strykowo Poſen 
11 5608 Stape Wreſchen 
52 1497 Turwia Koſten 
60 1505 dito dito 
21 555 Wyganowo Krotoſchin 
36 5393 Wlosciejewti Schrimm 
11 2436 Wegierskie Schroda 

Ueber 100 Rihlr. 

10 4587 Chalawy Schrimm 
34 52 Chwalkowo neſen 
42 918 Drzeczkowo Trauſtadt 
30 5318 Drzgzgowo Schroda 
93 1307 Gutewy wielkie (groß) Wreſchen 
15 2060 Golun Schroda 
31 3559 Jurkowo Koſten 
22 1886 Jaros kawiee Schroda 

7 1014 Keſzyte Adelnau 

9: 5127 Komorowo Samter 


970 


Pfandb. Nr. 

Tanf. | | St. Kreis. 
69 5706 Lubrze Schroda 
11 2004 Lubonia Frauſtadt 
41) 771 Tagiewniki Krotoſchin 
37 661 Nowawies (Neuguth) Frauſtadt 
25 4380 Oſſowiec Mogilno 
15 1651 Oborzysko Koſten 
51 5409 Parzenczewo u. Kotufz dito 
75 4595 Ponice (Punitz) Kröben 
14 5407 Szyplowo Pleſchen 
11 4743 Szkudla dito 
40 2317 Twardowo dito 
410 2318] dito dito 
61 4372 Wapno Wongrowitz 

9 51010 Wyſoczka Buk 
19 1922 Wſzemborz Wreſchen 
67 3297 Figz Schrimm 
30 3803 Zydowo Gneſen 
Ueber 40 Rthlr. 
87 4389 Brudzewo Wreſchen 
46 570 Bojaniee Frauſtadt 
320 3228| Orzewee ſtare dito 
(Alt Dribitz) 
35 2151 Debowaleka J. Frauſtadt 
(Geiersdorff J.) 
210 2452 Gorzuchowo I. u. II. Gneſen 
810 1253| Jaraczewo Schrimm 
101| 3602 Kuklinowo Krotoſchin 
87 4020| Karſy Pleſchen 
310 3652| Krzeslice Schroda 

230 1875 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt 
25 1293| Kopienno Wongrowitz 
29 1966 Mlynow Adelnau 
82 1041 Myslatkowo Mogilno 

142] 4615 [Nowe Ogrody i Dlugie Frauſtadt 

(Neue Gärte und 

Laube) 
38 300 Owieczki Gneſen 
50] 312] dito dito. 
271 2270 Oſiek Adelnau 
530 3840| Obra Krotoſchin 
240 1165 Poſſadowo Buk 
38 1606 Rudki Samter 
67 91 Stolezyn Wongrowitz 
71 95 dito dito 
22 1538| Starogrod Krotoſchin 
230 4412| Zelice Wongrowitz 
310 5148|Zydowo Poſen 
68 2712| Zadory Koften 
51| 50021 Zieladkowo Obornik 

Ueber 20 Kthlr. 

101) 2811 Chorynia Koſten 
50 1788| Domaslaw wielkilgroß) Wongrowitz 
93 3763 Duſina Schrimm 
169 3287 Dakowy mokre Buk 
26 3517 Grabonsg Kröben 
44 2075 Kolaczkowo Gneſen 
67 94 Kotowiecko Pleſchen 
117) 2835 Kuklinowo Krotoſchin 
37 803 Oporowo Samter 
33 4552 Przyſieka niemiecka Koſten 

(Deutſch Preſſe) 
660 1722 Piechanin dito 
45 950 Rudki Samter 
97 721 Woniesé vel Wojniee Koſten 
26 2434| Wilkonice Kröben 
2050 3326 Wojnowiee Buk 


widerholentlich auf, dieſe Pfandbriefe in koursfähi⸗ 
gem Zuſtande an unſere Kaffe abzuliefern. — Sollte 
dieſe Einlieferung auch nicht im Laufe des in ler 
mino Weihnachten d. J. bevorſtehenden Zinſenzah⸗ 
lungs⸗Termins erfolgen, ſo werden die Inhaber nach 
Vorſchrift der Allerhöchſten Verordnung vom 15. 
April 1842 (Geſetzſaammlung pro 1842, Pag. 254. 
No. 14.) mit ihrem Realrechte auf die in dem auf⸗ 
gekündigten Pfandbriefe ausgedrückte Spezial⸗Hypo⸗ 
thek präkludirt, mit ihren Anſprüchen auf den Pfand⸗ 
briefswerth nur an die Landſchaft verwieſen und der 
baare Kapitalsbetrag wird nach Beſtreitung der Ko⸗ 
ſten des Aufgebots auf Gefahr und Koſten der Gläu⸗ 
biger zum landſchaftlichen Depofitorio genommen 
werden. 

Hierbei werden die Inhaber an die Einlieferung 
der in den früheren Terminen gelooſeten, bis jetzt 
aber nicht übergebenen Pfandbriefe errinnert. 


Pfandb. Nr. f | kerl 44354 
dauf | mort. 1 K Ter min. 
Ueber 1000 Rthlr. 

221 759 Chrzan Wreſchen W. 49 
1] 1449 Koſſowo Kröben 3.48 
1] 686 Ociqz J. u. II. Adelnau 3.45 
4] 6195 Rogaſzyee Schildberg W. 49 
3 4612 uzarzewo Schroda dito 
31] 4074 Wapno Wongrowitz dito 
7 3666 Wydzierzewice Schroda W. 18 
1 1097 Wisniewo Wongrowitz 3.48 
101 3977 Wojnowice Buk dito 
Ueber 500 Rthlr. 

61 3818] Bozejewo Schroda W. 48 
100 2361 Bielewo Koſten W. 49 
8 174 Debicz Schroda J. 49 
291 879 Jaraczewo Schrimm W. 49 
11 43960 Korstwy Pleſchen dito 
26] 513 Lubasz Czarnikau J. 49 
65 3866 Ludomy Obornik J. 48 
8 4135 Lubiatowko Schrimm W. 48 


Pfandb. Nr. 
iauf. Amort. 


Gut. 


Kreis. 


9 4482 Lubowice wielkie Gneſen 


(groß) 
10 3950 Lipowiee Krotoſchin 
4| 1767 [Toſiniee Wongrowitz 
76 1565 Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 
110 2749 Mnichy Birnbaum 
28 3077 Murzynowo ko⸗Schroda 
ſeielne 
12) 1601 Mierzewo Kröben 
8| 2537 Ninino Obornik 
100 4019 Oſſowiee Mogilno 
9 1182] Oporowo Samter 
12 1250| Pacholewo Obornik 
13 148 Sokolniki male Samter 
(klein) 
8 4349 Swidnica II. Frauſtadt 
(Zedlitz) 
160 1007| Sarbinowo Wongrowitz 
8 4822 Tworzymierki Schrimm 
25 4473| Wiewiorezyn Mogilno 
Ueber 200 Rthlr. 
10 3013) Chlewo Schildberg 
31 2502 Czeszewo Wongrowitz 
33 3443 Dlon vel Divnie| Kröben 
36 3956 Dalabuſzki Koſten 
921 1554 Dobrojewo Samter 
380 1081| dito dito 
20 4502 Goscieſzyn Bomſt 
400 3066 Garzyn Frauſtadt 
11 2863 Jarogniewiee Koſten 
36 2492 Jaworowo Gneſen 
640 754 Jaraczewo Schrimm 
28 221 Jankowiee Poſen 
11 3799 Kowalstie vel Schroda 
Kowalska wies 
12 3800 dito dito 
410 3704 Karſy Pleſchen 
52 3182 Kuklinowo Krotoſchin 
33 321 Ludomy Obornik 
33 2610 Mielzyn Gneſen 
33 5160 Murſzewo Pleſchen 
32 3609 Ocieſzyn Obornik 
8 58 Owieczki Gneſen 
11 2815 Pſarskie Samter 
19 530 Recz Wongrowitz 
7 3659 Sanniki Schroda 
33 3513 Slaskowo Kröben 
8 997 Wiewiorczyn Mogilno 
160 2524 Wegry II. Adelnau 
78 246 Wilkowo niemies | Frauftabt 
ekie (Deutſch 
Wilke) 
67 5257 Wierzonka Poſen 
8 281] Zerniki Obornik 
13| 1918| Zakrzewo Gneſen 
Ueber 100 Rthlr. 
27 4559 Chelmno Samter 
32 1110 [Czermino Pleſchen 
230 2283 Doruchowo Schildberg 
1160 4228 Dakowy mokre Buk 
50) 3652 Goluchowo Pleſchen 
36 4001 Grodzisko dito 
20 670 Kowalewo dito 
43 801 Kruchowo Mogilno 
20 757 Lwowek (Neu- Buk 
ſtadt bei Pinne) 
95 4262 Ludomy Obornik 
30 3438 Macewo Pleſchen 
22 5290 Pamigtkowo Poſen 
230 2714 Ptaſzkowo wielkie Buf 
i male (groß 
und klein) 
540 2448 Ruſiborz Schroda 
22 4610 Swidnica II. Frauſtadt 
(Zedlitz) 
52 413 Strykowo Poſen 
78 5629| dito dito 
98 290 [Wilkowo niemie-Frauſtadt 
ckie (Deutſch 
Wilke) 
22 7620 Wolenice Krotoſchin 
72 33020 Kiaʒ Schrimm 
12| 36671 Zlotniki Schroda 
Ueber 40 Rthlr. 
39) 3848 Bogwidze und Pleſchen 
Kotarby 
172) 5309 Bzowo Czarnikau 
143! 1149 Chrzau Wreſchen 
127 3808 Chwalkowo Gneſen 
82 5226 Chojno II. Kröben 
63 3824 Dion vel Dlonie dito 
50 3919 Grodzisko Pleſchen 
47 3814 Grabowo Wreſchen 
35 3653 Krzeslice Schroda 
27 1185 Kowalewo Pleſchen 
86 1196| Kromolice Krotoſchin 
40 3165 Koldrab Wongrowitz 
40 2550 Lubrze Schroda 
49 2908 Luſſowo Poſen 
231 1876 Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 
230 3776 Lufowo Wongrowitz 
44 306 Owieczki Gneſen 
47 309 dito dito 
51 313 dito dito 
52 314 dito dito 
21 1661 Popowo Igna⸗] dito 
cewo 


Verlos- Pfandb. Nr. Berlos⸗ 
e ee eee | Mrs |uih 
3.49 24 555 NNosnowo Poſen W. 48 
25 3547 Ruch oeino Gneſen 3.48 
W. 49 57 81 Stolezyn Wongrowitz J. 49 
dito 28 20 Strychowo Gneſen 48 
dito 28 3421 Smuſzewo Wongrowitz dito 
J. 49 89 3959 Smogorzewo Kröben W. 4 
W. 48 22 5200 Skape Wreſchen W. 49 
39 3751 Skorki I. u. II. Wongrowitz dito 
W. 49 31 1171 Unia reſchen J. 49 
W. 48 87 3339 Woſciechowo und Schrimm dito 
3.49 Lowecice 
W. 48 182937 Wegierskie Schroda dito 
dito 27 787 Wrotkowo Krotoſchin W. 48 
W. 47 77 4229 Wilkowo und Koſten J. 48 
Siekowko | 
W. 48 39 1713 Wargowo Obornik W. 49 
28 2218| Wizemborz Wreſchen dito 
W. 46 89 335 Kiqz Schrimm dito 
W. 48 10 4986 Zydowo Wreſchen dito 
dite Ueber 20 Rihlr. 
83 2860 Bednary Schroda W. 47 
3.49 182 4152 Bzowo Czarnikaa W. 49 
dito 32 40110 Chludowo Poſen dito 
dito 23 2787 Chladowo Gneſen W. 47 
W. 48 90 2395 Czeſzewo Wongrowitz 3.48 
J. 46 72 2299 Daleſzyn Schrimm W. 48 
W. 49 95] 237 Dabrowa Bomſt dito 
W. 48 60 3876 Grochowisſa Mogilno W. 49 
W. 49 panskie 
J. 19 51 2798 Jurkowo Koſten J. 48 
W. 48 53 28000 dito dito 3.49 
W. 46 93 564 |Kromolice Krotoſchin dite 
W. 49 61 2542 Kotowo Buk J. 48 
J. 49 26 3656 (Karczewo Gneſen W. 49 
27 1516 Lag Schrimm dito 
3.48 30 3466 |Lubiatöwfo dito J. 49 
W. 48 33 3333 Liſſöwki Poſen W. 49 
J. 48 33 2951 Mareinkowo Mogilno J. 49 
W. 49 görne 
J. 49 31 627 Mierzewo Gneſen W. 49 
W. 49 41 943 Orzeſzkowo Birnbaum J. 49 
J. 49 25 4056 Radlin Pleſchen W. 49 
W. 49 37 3400| Sokolniki Gneſen dito 
J. 49 13 4135 Strzelce Kröben dito 
W. 49 48] 223 Sokolniki male Samter J. 48 
W. 48 (klein) 
W. 49 111) 140 Siemianice Schildberg dito 
W. 48 77 2776 Strychowo Gneſen 3.49 
3.46 39 40 Stowifowo und Mogilno dito 
Wes e e e 0 4 
Taczanowo leſchen W. 49 
34 819, Wieczyn 2. bite dito 
W. 49 156 271 Wilkowo niemies Frauftadt, J. 49 
3.48 ckie (Deutſch 
W. 49 Wilke) 
46 2988 Zydowo Gneſen dito 
W. 48 Poſen, den 1. Oktober 1850. 
W. 49 General-Landſchafts-Direktion. 
SUR. ee res a 
vor = Besatzbänder, 2 
3.48 die neuesten Dessins in allen Breiten zu sehr 
J. 49 soliden Preisen empfing so eben und empfiehlt 
un S. Landsberg, Withelmsstrasse 10. 
W. TE e 
48 & Der Unterzeichnete wohnt jetzt Friedrichs⸗ 
. 48 gi und Wilhelmsftraßen- Ede vis-a vis der 
W. 49 n Landſchaft, verfertigt alle Arten 
155 19 „Buchbinder u. Galanterie⸗Ar⸗ 
: — beiten, wie auch Putzköpfe. 
Zugleich bitte ich, mir das bisher geſchenkte Ver⸗ 
W. 17 trauen auch fernerhin erhalten zu wollen. 
W. 48 Laute, Buchbindermeiſter. 
W. 40 Giovanoli’sSchweizer-Cafe. 
dito Die Eröffnung meines unter obiger Firma neu 
3.49 eingerichteten Geſellſchafts-Lokals, Friedrichsſtraße 
No. 33., gegenüber der Landſchaft, früher Vaſalli, 
findet heute ſtatt, und empfehle ich daſſelbe dem ge⸗ 
W. 48 ehrten Publikum. 
dito Poſen, den 15. Oktober 1850. 
W. 47 A. Giovanoli. 
2000000000000000000000000000009 
J. 49 89 Bezüglich der Mittheilung in No. 238. ber 
5 Poſener Jeitung findet in meinem Lokale am 
W. 49 8 15. Oktober 4 2 Uhr ein Diner (à Couvert 
J. 49 8 15 Sgr.) ſtatt, und bitte ich die geehrten 8 
J. 48 Herren, weiche daran Theil zu nehmen noch 8 
W. 49 8 beabſichtigen, mir die Zahl der Couverts ges 
3.49 5 fäligſt vorher anzeigen zu wollen. 
W. 49 5 A. Mylius, 
dito Hotel de Dresde, 8 
J. 19 So 
W. 49 
J. 47 Heute Dienſtag den 15. Oktober e. 
W. 48 Zur Geburtsfeier Sr. Majeſtät des Königs: 
W. 1 — 
0 Großes Feſt⸗ Konzert 
3.49 von der Oberſchl. Muſik⸗ Geſellſchaft unter Leitung 
dito ihres Direktors A. Labus nebſt einem 
W. 48 allegoriſchen Tableau. 
J. 49 Das hierzu ganz beſonders gewählte Programm 
W. 49 enthalten die Auſchlagezettel. 


Anfang 34 Uhr. Entree 5 Sgr. 


